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GeseE zurBehebung der Notvon volk und Reich (Emächtigungsgesetz) vom
23.3.'t933

1. Reichsgesetze körnen außer in dem in der Reichsverrassung vorgesehenen
Veriahren auch dürch die Reichsre!ierung beschlossen werden. Dies gllt aoch iür die in
den Arlike n 85 ll und 87 der Reichsrerfassung bezeichnelen Gesetze

2. Die lon der Rechsregierurg beschlossenen Reichsgeseize können von der
Reichsverfassung abweichen, soweit se nicht die Einrichiung des Reichstags und des
Reichsrats as sochezum Gegensland haben. De Rechte des Reichspräsldenten

3 Diercn der Reichsreg erung besch ossenen Reichsgeselze werden vom
Reichskänz er ausgefedigi und m Reichsgesetzb äll verkündel. Sie ireten, soweit sie
n chts anderes besimme., mit dem aufdie Verkündung folgenden Tage n Krait. Die
Arlikel6S bis 77 der Reichsverfassung firden aufdie von der Rechsregierung
besch ossenen Gesetze keine Anwendunq.

4 Veriräge des Reiches mit fremden staalen, d ie sich aut Gegenst2'nde der
Reichsgeselzgebung bezlehen, bedürfen iürdie Dauer derGeltung dieser Geselze nichl
derZ!stimmung deran derGesetzgebung beleiliglen Körperschafien. Die
Reichsregier!ng erläßt d e zur Durchiührung dleserVertäge erforderichen Voßchriften.

5. Dieses Geserz tritt mt dem Tage seiner Verk0ndung in Kait. Es iritf mil dem l. April
1937 au ßer Krafl, es tdx ferner außer Kraä wen n die gegenwärtige Reichsreg ieru ng
durch eine andere abge öst wird
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